
Was NACHBARINNEN tun
NACHBARINNEN reichen die Hand zur Unterstützung, 
sie öffnen Türen, um benachteiligten Familien den Weg in
ein vielfältigeres Leben zu zeigen, damit sie diesen in
Zukunft alleine gehen können.

NACHBARINNEN begleiten 
zurückgezogene Familien beim Einstieg in eine offenere
Welt. In eine Welt, in der die Familien in Zukunft eigen-
ständig die ihnen zustehenden Dienstleistungen und
Ressourcen des Gemeinwesens in Anspruch nehmen 
und sich in der Gesellschaft beteiligen können. 

NACHBARINNEN suchen 
In gewohnten Umgebungen, wie etwa vor Schulen, 
auf dem Spielplatz oder bei kulturspezifischen Feiern, 
treten sie an Mütter aus ihrer eigenen Kultur heran 
und geben weiter, was sie selbst einmal gelernt und 
erlebt haben. 

NACHBARINNEN beraten
Die Familien werden, wenn gewünscht, vorerst zuhause
besucht wo gemeinsam Lösungen für anstehende
Probleme erarbeitet werden. Ihre Aufmerksamkeit liegt in
der Stärkung der Gesundheits- und Erziehungs- und
Bildungskompetenzen der Familien.

NACHBARINNEN motivieren
Sie reichen die Hand und ermutigen Mütter, Kompetenzen
in der Erziehung und in der Gesundheit wahrzunehmen 
Sie begleiten die Frauen anfangs, wenn sie sich selber
noch nicht trauen (zum Elternsprechtag, Arzt, Amt, ...).

NACHBARINNEN vermitteln
Sie stellen Kontakte zu relevanten (sozialen) Stellen her.

NACHBARINNEN geben
Sie stellen EinzellernhelferInnen aus einem Netzwerk 
von StudentInnen für jene Kinder zur Verfügung, die in
der Schule stärker werden wollen.

NACHBARINNEN vernetzen
Sie bringen Frauen zusammen und organisieren »Bildungs-
Frühstücke«, Gesprächs- und Bewegungsgruppen und 
vernetzen sie mit Wiener Einrichtungen, wo die Familien
neue Kontakte knüpfen und eigene Aktivitäten gestalten
können.

NACHBARINNEN lehren andere, sich selbst zu helfen
NACHBARINNEN schaffen langfristig Verbesserung. Ziel ist
die Einbettung zurückgezogener Familien in ein stabiles
soziales Umfeld. Ihre Arbeitsmethoden stehen unter dem
Motto »Hilfe zur Selbsthilfe«.

NACHBARINNEN – Arbeitsplätze
Das Projekt NACHBARINNEN startete mit einem Lehrgang
im Februar, seit Herbst 2013 sind zwei NACHBARINNEN-
Teams in Wien im Einsatz. Gegenwärtig sind 12 Frauen
beim Verein »NACHBARINNEN in Wien« angestellt.

NACHBARINNEN – Kooperationen mit Räumen
● Stadtteilzentrum Bassena Am Schöpfwerk / 12.Bezirk
● Gebietsbetreuung Allerheiligenplatz / 20.Bezirk
● base 20 jugendtreff – Verein Wiener Jugendzentren

NACHBARINNEN – Gründung
»NACHBARINNEN« ist eine von Dr. Christine Scholten 
und Renate Schnee ins Leben gerufene Initiative zur
Verbesserung der Lebensqualität migrantischer 
Familien in Wien.

NACHBARINNEN – Organisation
Verein Nachbarinnen in Wien
c/o WTH Veltze, Mares & Partner KG.
Wirtschaftstreuhand- und Steuerberatungsgesellschaft
A-1200 Wien, Leithastraße 25
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NACHBARINNEN vermitteln 
● Bildungs-Frühstücke mit hilfreichen Inputs zu Erziehung,

Gesundheit, Bildungswege uva.
● Gesundheitsberatungen
● Nähkurse
● Deutschkurse für Erwachsene
● Lernhilfe für Kinder 
● Freizeitangebote und Erziehungstipps für die Familien
● Bewegungsgruppen und Ernährungsberatung für Frauen
● Beratungsstellen für Bildung, Arbeit, soziale und

rechtliche Angelegenheiten 

NACHBARINNEN sprechen Deutsch und
● Türkisch
● Arabisch 
● Somali
● Tschetschenisch

NACHBARINNEN kontaktieren
mail@nachbarinnen.at

NACHBARINNEN – Spenden
Die Möglichkeit die NACHBARINNEN durch eine Spende
und mit persönlischem Engagement zu unterstützen gibt
es auf www.nachbarinnen.at

Sponsoren
Bank Austria                     /        Kapsch
Reder Privatstiftung           /        RD FoundationVienna
berndorf Privatstifung        /        Augarten Wien  
Soroptimist International    /        RD FoundationVienna
Ideen gegen Armut           /        Die Presse
HANS SCHMID Privatstiftung RD Foundation Vienna

Kooperationspartner
WTH – Welzé Mares & Partner KG
motm – men on the moon
agnes streissler – Wirtschaftspolitische Projektberatung
digifilm
PREMEDIA
Alpen Adria Universität
Arbeitersamariterbund Österreich
Wiener Jugendzentren
VELIOSOFTWARE
schulterwurf
Burgtheater

Förderstellen
bmask – Bundesministerium für Arbeit, Soziales und
Konsumentenschutz
MA 17 – Integration und Diversität


